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WohnungsnachweisderStadtWien .In derWochevom . biseinschliesslich6 .
MärzsindbeimstädtischenWohnungsnachweisinsgesamt368Wohnungenals
frei gewordenzur Anmeldunggelangt .Davonwurden361 sofort mit derAnmel- ¬

dungalswiedervermietetabgemeldet.
JubilarederEhe .In VertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsführen-¬
derStadtratSpeiserdenEhepaarenJohannundMarieEbenstein,X .Absberg-¬
sasseNr .23 ,FranzundAdelaideJungwirth,XVI.GrundsteingasseNr .17und
JohannundBarbaraKandler,XV.MoeringgasseNr.12,anlässlichihrergoldenen
Hechzeitdie EhrengabederStadtWien.09
WohnbausteuerentscheidungendesVerwaltungsgerichtshofes.Am5 .Februarbe¬
schäftigtesichderVerwaltungsgerichtshofmitzweiBeschwerdengegendie
GemeindeWien.BeideBeschwerdenwurdenals unbegründetabgewiesen.Indem
einenFallhatdieIndustriebürogesellschaftgegendieEntscheidungder

Beschwerdekommission,mitderdasAnsuchenumBefreiungvonderWohnbau¬
steuerfürdenGebäudekomplexamSchwarzenbergplatz18/19undinderCano-¬
vagasse3/5ausdemTiteldesUmbauesabgewiesenwordenist ,dieEntschei¬
dungdesVerwaltungsgerichtshofesangerufen.SachlichwurdezuerstdieVor¬
fragegeprüft ,obüberhaupteinUmbauimSinnedesWienerGesetzesvorliegt,
dennnurdieBestimmungendiesesGesetzeskönnenhierentscheidendsein .Es
stehtaberunbestrittenfest ,dassdieUmfassungsmauernstehengebliebensind
wasalleinschondenBegriffdesUmbauesausschliesstSelbstwennmanan¬
nehmenwollte ,dassdieserBegriffimEinklangmitderVollzugsverordnung
desFinanzministeriumszumReichsgesetzvomJahre1911zuinterpretieren
sei ,kämemanzukeinemanderenErgebnisweildieAbtragungderUmfassungs-¬
mauernnichtausbaupolizeilichenGründenuntersagtwurde ,sonderndieBe¬
schwerdeführerinsichfreiwilligdazubereiterklärthat .Auchandievom
Finanzministerium erteilte Steuerbefreiung ,in der das Objekt als Umbauge - ¬

wertetwurde,istdieGemeindenichtgebunden.InderselbenSachehatdann
nocheinMieterdererwähntenHäuserdieBeschwerdeandenVerwaltungsge-¬
nichtshof ergriffen Die Beschwerdekommissionhat erklärt ,dass nach demGe¬
setz überdie BefreiungvonderWehnbausteuerdie BeschwerdegegenEntschei¬
dungendesMagistratsnurdemHauseigentümerzusteheundMieternichtzur
Beschwerdeführunglegitimiertseien .DerVerwaltungsgerichtshofhatsich
dieserAuffassungangeschlossen.Eshandeltsichindenbeidenerwähnten
FällenumeineWohnbausteuervorschreibungvon660MillionenKronen.
DieGemeindeführtdieWienerSchuljugendinsTheater !FürdieSchulkinder
der WienerVolkseundBürgerschulenwirddie Gemeindeverwaltungheuereine
ReihevonTheateraufführungenimRaimund-undimDeutschenVolkstheaterver-¬
anstalten.BeiderKartenausgabe- dieKinderhabennichtszuzahlen-werden
annächstdie SchülerundSchülerinnenvonunbemitteltenElternberücksichtigi

rden .EsgibtauchkeineNebengebühren,dadieSchulkinderzugleichmitder
TheaterkarteauchKartenfür die unentgeltlicheBenützungder Garderobebe¬

men .ImDeutschenVolkstheaterwerdenam13 .20 .und27 .Märznachmittags
„ DieRäubervonSchiller ,am10 . ,17 .und2h. AprilHawels" MutterSorge "und

am8 .und15 .MaiNestroys"Eulenspiegel",fürdieWienerSchulkinderaufge¬
ImRaimundtheaterwerdenfür die Kleinendie MarchenAschenbrödel "

und„Dornröschen"gespielt .ImHerbstwerdendieseTheaterauffürhungenfür
die Schulkinder fortgesetzt werden .Helle Freude hat auch dieMärchenauf¬

führung"Aschenbrödel ",die amSamstagundSonntagnachmittagsimRaimund¬
theaterfür die WienerWaisenkinderveranstaltetwordenist ,ausgelöst .Die
vorläufigenKostendieserneuenBildungsarbeitbetragenrunddreissigtau-
sendSchilling .
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